
21. - 22. März 2019
Universität Innsbruck 

Praktische Theologie als explorative 
„Ethnologie“ des Volkes Gottes? 

Die Innsbrucker Tagung lotet Bedingun-
gen und Möglichkeiten ethnologischen 
Arbeitens in der Praktischen Theologie 
aus: praktisch forschend, diskursiv 
besprechend und von Ethnolog*innen 
teilnehmend beobachtet. 
Dabei werden konkrete ethnographische 
Feldforschungen mit programmatischen 
Konzeptualisierungen und einem stets 
mitlaufenden Außenblick kombiniert.
Es entsteht ein offener Raum kontra-
punktischer Beiträge, in deren Zwischen-
raum sich etwas nicht Planbares 
ereignen kann...

Explorative Theologie: 
Ethnographische Impulse für 
die Praktische Theologie

Anmeldung (bis 1. März 2019): alexandra.edlinger@uibk.ac.at

Universität Innsbruck
Rokokosaal der Theologischen Fakultät, 

Karl-Rahner-Platz 1, 1. Stock (Raum 104)



09.00 Uhr:  Begrüßung

1.  Ergebnisse theologischer Feldforschung:
09.15 Uhr:   Workshops I
10.15 Uhr:  Pause 
10:30 Uhr:  Workshops II
11.30  Uhr:  Zwischenreflexion 
12.00  Uhr: Mittagspause
14.30  Uhr:  Workshops III 
15.30 Uhr: Zwischenreflexion

2.  Praktisch-theologische Konzeptualisierungen:
16.00 Uhr: Michael Schüßler 
  (Pastoraltheologie, Tübingen): 
  Certeau mit Luhmann? 
  Der Doing-Difference-Ansatz im   
  theologischen Diskurs
 

  Stefan Altmeyer 
  (Religionspädagogik, Mainz):
  „Ich sehe was, was du nicht siehst...“ 
  Ethnographisch Forschen und 
  Lernen in der Religionspädagogik
 

18.00 Uhr: Abendessen 
 

19.00 Uhr: Gregor M. Hoff,
  (Fundamentaltheologie/Salzburg):
  Fremder Ort Kirche
  Fundamentaltheologie und explorative 
  Theologie – ein Koordinationsversuch 

Offener Abend in der Kultur-Bäckerei

09.00 Uhr: Christian Bauer 
  (Pastoraltheologie, Innsbruck): 
  Ethnologie des Volkes Gottes?
  Kartographierungsversuche einer 
  explorativen Theologie

3.  Resonanzen: Europäische Ethnologie:
10.30 Uhr:  Teilnehmende Tagungs-Beobachtung: 
  Manuela Rathmeyer 
  (Europäische Ethnologe, Innsbruck)
  Veronika Hofmann
   (Europäische Ethnologie, Innsbruck)
11.00 Uhr: Schlussdebatte
12.00 Uhr:  Tagungsende

Fr
ei

ta
g
 2

2.
 M

är
z

D
o

n
n

er
st

ag
 2

1.
 M

är
z

W
o

rk
sh

o
p

s 
II:

W
o

rk
sh

o
p

s 
III

:

So
nj

a 
Be

ck
m

ay
er

: 
 A

rt
ef

ak
tf

ok
us

si
er

te
 T

ei
ln

eh
m

en
de

 B
eo

ba
ch

tu
ng

Ve
ro

ni
ka

 E
uf

in
ge

r: 
Te

iln
eh

m
en

de
 B

eo
ba

ch
tu

ng
 a

ls
 E

le
m

en
t e

in
es

 M
ix

ed
 M

et
ho

d 
D

es
ig

ns
 zu

r E
rf

or
sc

hu
ng

 d
es

 u
rb

an
en

 
 

Ch
ris

te
nt

um
s i

n 
D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nd
 d

en
 U

SA
Bi

rg
it 

H
ub

er
:  

W
ie

 k
om

m
e 

ic
h 

de
m

 V
ol

k 
G

ot
te

s a
uf

 d
ie

 S
pu

r?
 A

nw
en

du
ng

 e
th

no
gr

af
is

ch
er

 M
et

ho
de

n 
im

 re
lig

iö
se

n 
Fe

ld
Ch

ris
tia

n 
Ke

rn
:  

D
ie

 G
ab

e,
 sc

he
ite

rn
 zu

 k
ön

ne
n 

Jo
na

th
an

 K
üh

n:
  

W
ei

l o
hn

e 
Er

le
be

n 
Al

le
s n

ic
ht

s i
st

. E
in

bl
ic

ke
 in

 d
ie

 e
th

no
gr

ap
hi

sc
he

 B
ef

or
sc

hu
ng

 ch
ris

tli
ch

er
 G

ro
ßc

ho
rp

ro
je

kt
e

El
ke

 La
ng

ha
m

m
er

:  
M

ün
st

er
le

be
n 

un
d 

M
ün

st
er

ge
sc

hi
ch

te
n.

 (R
el

ig
iö

se
) H

an
dl

un
gs

pr
ak

tik
en

 im
 K

irc
he

nr
au

m
Lu

ka
s M

os
er

:  
Q

ua
lit

at
iv

e 
ge

og
ra

ph
is

ch
e 

M
et

ho
de

n 
fü

r d
ie

 e
m

pi
ris

ch
e 

Th
eo

lo
gi

e

Ka
th

ar
in

a 
Pe

et
z:

 
G

el
eb

te
 T

he
ol

og
ie

 in
 R

ua
nd

a:
 M

et
ho

de
n,

 E
rf

ah
ru

ng
en

, E
rg

eb
ni

ss
e

Te
re

sa
 S

ch
w

ei
gh

of
er

: „
.. i

rg
en

dw
as

 E
m

pi
ris

ch
es

…“
 F

ra
ge

n 
zu

m
 E

rle
rn

en
 u

nd
 Le

hr
en

 
 

de
s e

xp
lo

ra
tiv

-e
m

pi
ris

ch
en

 H
an

dw
er

ks
ze

ug
 im

 T
he

ol
og

ie
st

ud
iu

m
G

er
rit

 S
pa

lle
k:

  
N

ex
t S

to
p,

 H
au

pt
ba

hn
ho

f. 
Zw

is
ch

en
ha

lt 
od

er
 A

bs
te

llg
le

is

W
o

rk
sh

o
p

s

W
o

rk
sh

o
p

s 
I:


